
BERICHT DES 

SPRECHER*INNENRATES 2023/2024

MITGLIEDERVERSAMMLUNG AM 

30.09.2024



Warum ein Sprecher*innenrat

• Der Sprecher*innenrat vertritt das Gesunde Städte-Netzwerk nach außen. 

• Setzt sich paritätisch aus Vertreter*innen der Kommunalverwaltung und Vertreter*innen von 

Gesundheits- und Selbsthilfe-Initiativen zusammen

• 10 Mitglieder und 4 Vertreter*innen

• Vertretung des GSN in Gremien und nach außen

• Vorbereitung und Durchführung der Mitgliederversammlung und der Fachveranstaltungen

• Konzeptionelle Weiterentwicklung des Gesunde Städte-Netzwerks

Entscheidung über neue Mitglieder und die Installation von neuen Kompetenzzentren



 Mitglieder des Sprecher*innenrates:

 Dr. Annette Christ ( Stadt Frankfurt, Geschäftsführung GSN )

 Jana Bauer ( Stadt Frankfurt, Geschäftsführung GSN )

 Dr. Paula Aleksandrovicz ( Landeshauptstadt Dresden )

 Elisabeth Benzing ( Selbsthilfekontaktstellen Kiss, Nürnberg )

 Ilka Borr ( Landeshauptstadt Saarbrücken )

 Dr. Beate Bokhoff ( Stadt Hamm )

 Nikolas Hattenauer ( Hamm Selbsthilfekontaktstelle )

 Holger Kairies ( Stadt Mannheim )

 Irmtraud Lechner ( Münchner Aktionswerkstatt Gesundheit )

 Julia Lenders ( Landeshauptstadt München )

 Heidi Marona ( Rhein Kreis Neuss Alzheimergesellschaft )

 Reiner Stock ( Selbsthilfekontaktstelle Frankfurt am Main )

 Yvonne Vedder ( Berlin- Marzahn- Hellersdorf )

 Dr. Ina Zimmermann ( Stadt Nürnberg )



 Im Berichtszeitraum haben wir uns von Dr. Freya 

Trautmann von der Landeshauptstadt Dresden 

verabschiedet und danken Ihr sehr für Ihr 

Engagement.



Bericht des Sprecher*innrates

08/2023 bis 09/2024



Organisatorisch

- Acht Sitzungen (virtuell)

- An drei Sitzungen haben externe Gäste 
teilgenommen

- Stellungnahmen und Vertretungen wurden von 
verschiedenen Mitgliedern wahrgenommen



Themen im Sprecher*innrat:
allgemein:
Rechtsstatus
Satzungsänderung
Neuwahlen des Sprecher*innrates
Neuer Name des Vertetungsgremiums
Strategieworkshop
Unterstützung regionaler Netzwerke

fachthematisch:
Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz
Zusammenarbeit kommunaler Gesundheitsträger und Initiativen
Aktualisierung und Erneuerung der Mindeststandarts für das Neun-Punkte-Programm des 
GSN
Gesundes-Herz-Gesetz



 Teilnahme an Arbeitskreisen, Fachtagungen und Gesprächen ( Beispiele ):

 Austausch mit dem Staatssekretär des Gesundheitsministeriums zum 
Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz

 Austausch zum Thema „Gesundheitsziel – Gesund rund um die Geburt

 Nationale Präventionskonferenz

 Jahrestreffen Koordinierungsstelle gesundheitliche Chancengleichheit

 KGST (kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement) 
Jahrestreffen zum ersten Mal mit dem Thema Gesundheit

 Kongress Armut und Gesundheit

 BAGSO



Vielen Dank für Ihre  

Aufmerksamkeit  ☺


